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Liebe Eltern,


Dieses Buch setzt sich mit der elterlichen Depression auseinander. Es soll als eine Art Hilfestellung zu Aufklärung Ihrer Kinder dienen. Bevor Sie das Buch jedoch benutzen, bitte ich Sie, die folgenden Seiten durchzulesen:


Kinder haben ein grosses Bedürfnis nach Informationen. Deshalb ist die Aufklärung von Kindern psychisch kranker Eltern enorm wichtig, um diesen Kindern Sicherheit und Schutz zu bieten. Oftmals entsteht der irrtümliche Glaube der Eltern, dass das Wissen über die krankheitsbedingten Probleme und Schwierigkeiten der Eltern für Kinder überfordernd wirken würde. Jedoch ist häufig das Gegenteil der Fall. Es sind meist die fehlenden Informationen selbst, welche sie hilflos und überfordert zurücklassen.




	Forschungsergebnisse zeigen eindeutig, dass Krankheitswissen und Krankheitsverstehen spezifische Schutzfunktionen für den Entwicklungsverlauf von Kindern psychisch kranker Eltern haben.


	Das Wissen und Verstehen von krankheitsbedingten Symptomen und die Fähigkeit, diese einordnen zu können, vermittelt Kindern ein Gefühl von Kontrolle und führt dadurch zu Entlastung.


	Wissen reduziert die kindlichen Schuldgefühle, für die Erkrankung der Eltern verantwortlich zu sein. Dem gegenüber lösen diffuse Vorstellungen über die Krankheit bei den Kindern oftmals Angst, Verunsicherung und Hilflosigkeit aus.


	Ehrlichkeit und Offenheit sind nachhaltig stabilisierende Faktoren für die Eltern-Kind-Beziehung.





Gemeinsame Erzählerlebnisse fördern Kinder auch in anderen Bereichen ihrer Entwicklung, da die Kinder lernen, sich ihre eigenen Bildwelten aufzubauen und diese auch mit deren anderer abzugleichen. Zudem können sie durch das Vorlesen neues Wissen gewinnen und Erfahrungen sammeln. So kommen sie in Kontakt mit diversen Situationen, welche im Alltag nur selten auftreten, oder vor denen sie sich fürchten. Wichtig zu erwähnen ist jedoch, dass dieses Buch auf keinen Fall die richtige Psychoedukation ersetzen kann. Diese sollte immer von einer ausgebildeten Fachperson durchgeführt werden.


richtige Psychoedukation ersetzen kann. Diese sollte immer von einer ausgebildeten Fachperson durchgeführt werden. Das Buch dient lediglich als Anhaltspunkt für die Vermittlung oder als ergänzendes Medium. Seien Sie offen mit ihren Kindern und beantworten Sie auch die Fragen während dem Lesen. Wie im oberen Teil bereits erwähnt, stärkt dies sowohl die Bindung zwischen dem Elternteil und dem Kind, als auch die Entwicklung. Wenn Ihr Kind das Gespräch abbrechen will, oder sie merken, dass es nicht mehr zuhört, ist dies nicht schlimm. Ihr Kind hat für den Moment wahrscheinlich genug Informationen zu verarbeiten. Versuchen Sie es einfach ein anderes Mal erneut. Sie schaffen das!
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